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Verrichtungen 


der 


Evangeliſch Lutheriſchen Synode 


fuͤr 
Nord⸗Carolina 


und 


angraͤnzende Staaten. 


Dem Schluſſe der letztjaͤhrigen Synode gemaͤß, verſammelten ſich 
die Glieder der Evangeliſch-Lutheriſchen Synode von Nord-Carolina 
und angraͤnzenden Staaten, am erſten Sonntage im May, A. D. 
1826, in der Zions-Kirche, in Botetourt County, Virginien, zu ihrer 
diesjährigen Sitzung. 

Samſtags vorher, predigte Hr. Daniel Scherer, in der Deutſchen 
Sprache, uͤber 2 Cor. 6, 1. 2. und Hr. Wilhelm Jenkins, in der Eng⸗ 
liſchen Sprache, uͤber 1 Joh. 3, 1. 2. 

Sonntags, den 7ten, wurde die neuerbaute Kirche dem Drey— 


einigen Gott zu feinem Dienſte eingeweihet, als eine gemeinfchafte 
liche Kirche zwiſchen den Lutheranern und den Reformirten, unter 
dem Namen, Zions-Kirche. Der Ehrwuͤrdige Praͤſident, Hr. 


Gottlieb Schober, hielt die Einſegnungs-Predigt, uͤber Haba 


2, 20.“ Der Herr iſt in feinem heiligen Tempel. Es ſey vor ihm 


ſtille alle Welt.“ Zu der naͤmlichen Zeit predigte Hr. S. K. N er 
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auſſer der Kirche, in der Engliſchen Sprache, uͤber 1 Theſſ. 5, 17. 
Nach ihnen predigte Hr. Johann Reck, in der Kirche, in der Engli— 
ſchen Sprache, uͤber Col. 1, 19; einleitend auf das heilige Abendmahl. 

Darauf wurde des Herrn Abendmahl gehalten. Es waren ſehr 
viele Gaͤſte, und die gnadenreiche Gegenwart unſeres Heilandes 
Je ſu Chriſti war kraͤftig und zur Einigkeit dringend unter uns Nach⸗ 
mittags predigte Hr. Daniel Jacob Hauer, in der Engliſchen Sprache, 
über Matth. 17, 5. 

Montags, den sten, um 9 Uhr, wurde die Synode von dem 
letztjaͤhrigen Praͤſidenten mit Geſang und Gebet eröffnet. 


Nachbenamte Bruͤder waren gegenwaͤrtig: 


Paſtor Gottlieb Schober, von Salem, in Stokes County, N. C. 
— Jacob Scherer, von Guilford, N. C. 
— Daniel Scherer, von Cabarrus, N. C. 
— Jacob Miller, von Stokes, N. C. 
— Martin Walter, von Botetourt, Virginien. 

Candidat Hr. Wilhelm Jenkins, von Bedford, Tenneſſee. 
—— Audreas Seechriſt, von Waſchington, Virginien. 
—ͤ—ſ— Johann C. A. Schönberg, von Davidſon, N. C. 
—— Johann Reck, von Salisbury, Rowan County, N. C. 


Nachbenamte Bruͤder waren abweſend: 


Hr. C. A. G. Storch. 
Jacob Grieſon. 
Adam Greims. 
Johann Reichert. 


Gemein⸗Abgeordnete waren folgende, naͤmlich: 


Hr. Heinrich Krank, aus der Zions⸗Gemeine, in Montgomery 
County, Virginien. 

Hr. Johann Linn, Efg. aus der W ee Gemeine, in Rowan 
County, Nord⸗Carolina. 

Chriſtoph Melcher, Eſg. aus der Johannes: Kaltwaſſer⸗ und 
Bethels-Kirchen Gemeinen, in Cabarrus County, Nord⸗Carolina. 

Hr. Jeſſe W. Walton, Eſq. aus 1 Union, und St. Mi⸗ 
chaels Gemeinen. 

Hr. Georg Zerfaß, aus der Preiſen⸗Gemeine, in Montgomery 
County, Virginien. 

Hr. 
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Hr. Georg Haubert, aus der Zions-Gemeine, in Votetourt Coun⸗ 
ty, Virginien. 

Hr. David Forriſter, aus Hrn. Seechriſts Gemeinen, in Waſching⸗ 
ton und Wythe Counties, Virginien. 

Hr. Conrad Staͤhly, aus des Pfarrer Jacob Scherers Gemeinen. 

Hr. Friedrich Rothrock, aus der Hopewell Gemeine, in Stokes 
County, Nord⸗Carolina. 

Hr. Joſeph Helſebeck, aus der Nazareth-Gemeine, in Stokes 
County, Nord-Carolina. 

Durch die Mehrheit der Stimmen, wurde Hr. Gottlieb Schober 
zum Praͤſidenten, und Pfarrer Jacob Scherer zum Secretaͤr erwaͤhlet. 

Auf Vorſchlag und Unterfiügung, wurde Hr. Daniel Jacob Hauer 
und Hr. Samuel K. Hoſchaur, Glieder der Evangeliſch-Lutheriſchen 
Synode von Maryland und Virginien, zu ſitz- und ſtimmhabenden 
Gliedern, in dieſe Sitzung aufgenommen. 

Demnach beſtand die Synode aus fünf und zwanzig Gliedern. 

Auf Anzeige des Herrn Praͤſidenten, wurden zuerſt die an dieſe 
Synode gerichteten Briefe eingereicht und geleſen. 

1. Ein Brief von Hrn. David Friedrich Schäffer, in welchem er 
den oben benamten Hrn. Daniel Jacob Hauer dieſer Synode anem— 
pfohlen, als einen frommen Juͤngling, von einer wuͤrdigen Familie, und 
hinreichender Lehre zum Predigtamt. Hierauf wurde er als Mitglied in 
dieſe Synode aufgenommen, und bekam Candidaten-Licenz auf ein Jahr. 

2. Ein Brief von Hrn. Jacob Grieſon, in welchem er die Synode 
erſuchte, ihn wegen ſeiner Abweſenheit zu entſchuldigen, und ſeine 
gefandte Licenz zu erneuern. Er wurde entſchuldiget, und feine Gans 
didaten⸗Licenz auf ein Jahr erneuert. 

3. Ein Brief von Hen. Adam Greims, in welchem er die Synode 
erſuchte, ihn wegen ſeiner Abweſenheit zu entſchuldigen, und ſeine 
Licenz zu erneuern. Er wurde entſchuldiget, ſeine Catecheten-Licenz 
auf ein Jahr erneuert, und beſchloſſen, daß Hr. Jacob Miller eine 
Reiſe dahin mache, das heilige Abendmahl zu reichen. 

4. Ein Brief von den Gliedern der Becks- und der Pilgrims-Kir⸗ 
chen Gemeinen, in Davidſon County, Nord-Carolina, unterſchrieben, 


in welchem dieſelben bezeugten, daß Hr. Johann C. A. Schönberg 


ſie in dem vergangenen Jahre bedient, und ſich chriſtlich verhalten habe. 
Hr. Schoͤnberg reichte ſeine Licenz ein, wurde zu einem Mitglied in 
das Miniſterium dieſer Synode aufgenommen, und bekam Candida— 
ten⸗Licenz auf ein Jahr, zu predigen in Haywood County, und über- 

all wo er Eingang findet. 


5. Ein 
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5. Ein Brief von Hrn. Johann Reichert, in welchem er die Sy= 
node erſuchte, ihn wegen feiner Abweſenheit zu emſchuldigen. Er 
wurde entſchuldiget, und ſeine geſandte Catecheten-Licenz auf ein 
Jahr erneuert. 

Zunaͤchſt wurden die an dieſe Synode gerichteten Bittſchriften 
eingereicht, nummerirt, und beſchloſſen, Zwey Committeen zu bes 
ſtimmen, alle Bittſchriften zu unterſuchen und daruͤber zu berichten. 

Die erſte Committee bildeten die Herren Daniel Scherer, Martin 
Walter, und Johann Linn, Eig- 

Die zweyte Committee bildeten die Herren Johann Reck, Jacob 
Miller, und Jeſſe W. Walton, Eſa. 


Folgende Gelder wurden eingereicht: 
Aus Hrn. Walters Gemeinen: 


Von der Preifen- Gemeine, = =: „ „381 61 
Von der Zious⸗Gemeine, in Botetourt County - B 10 75 
Von der Zions⸗Gemeine, in Montgomery County 46 80 
Aus Hrn. Johann Recks Gemeinen: 
Von der Union⸗ Gemeinen ⸗ „„ „„ 5 00 
Von Hrn. Georg Froͤhly, in Salibuy = = = 100 
Von Hrn. Robert Moll, in Salisbury U De 100 
Von andern Perſonen in Salisbury =: „ 0 622 
Von der St. Michaels⸗Gemeine, in Iredell N 3 40 
Aus Hrn. Wilhelm Jenkins Gemeinen: 
Von der Schaffners-Gemeine = = 2 „ z 1 67 
Von andern Gemeinen = 2 ER 2 1 934 
Von Hrn. Seechriſts Gemeinen a - e 8 3 00 
Von Hrn. D. Jacob Hauer = : a P 5 1 00 
Von der Fourth⸗Creek Gemeine? - - - 0 85 
Aus Hrn. Daniel Scherers Gemeinen: 
Von der Orgel-Kirche Gemeine 5 = . = 5 39 
Von der Sewißen- Gemeine = =: „„ 2 46 


Von der Bethels-Gemeine E «„ „ 5 1 621 


Von der St. Johannes⸗-Kirche Gemeine e - 6 87; 
Aus des Pfarrer Jacob Scherers Sande - 
Von der Zions-Gemeine = 2 2 - 5 18 
Von der Reichland:Gemeine = 2 e eg E 0 85 
Von der Lauen⸗Gemeine E 8 5 £ 5 0 94 
* 


Uebertragen, 8 52 402 
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j Uebertrag, 8 52 40} 
Von der Graͤffen⸗Gemeine - 5 


= _ E - 2 75 

Von der Friedens-Kirche Gemeine = - - - 3 25 
Von Hrn. Johann Reichert N 4. n 0 50 
Von Hrn. Jacob Miller = 5 - E e - 1 20 
Von Hrn. Schobers Gemeinen s e s s 190 
8 62 00% 


Welche Summe der Schatzmeiſter empfieng. 


Alsdann wurde eine Committee beſtimmt des Schatzmeiſters Rech— 
nung zu unterſuchen, beſtehend aus den Herren Wilhelm Jenkins und 
Chriſtoph Melcher, Eſq. 

Darnach predigte Hr. Andreas Seechriſt, in der Deutſchen Spra— 
che, uͤber 1 Joh. 4, 19 und Hr. Wilhelm Jenkins, in der Engliſchen 
Sprache, uͤber Eph. 2, 19. 

Hernach wurden die letztjaͤhrigen Verrichtungen dieſer Synode 
geleſen. 

Die Prediger Hr. Jacob Scherer und Hr. Schoͤnberg, welche von 
der letzten Synode beſtimmt waren, die Gemeine in Iredell County, 
und auch einige Gemeinen in Lincoln County, Nord-Carolina, zu 
be ſuchen, berichteten der Synode, daß fie ſolches gethan haben, und 
ſehr bruͤderlich von den beſagten Gemeinen behandelt worden ſeyen. 

Hr. Jacob Miller berichtete der Synode, daß er, dem Schluſſe 
der letztjaͤhrigen Synode gemaͤß, die Gemeine in Iredell einmal be— 
ſucht habe, und ſehr chrifilich behandelt worden fey. 

Weil die Committee, welche die letzte General-Synode beſtimmte, 
eine genaue Ueberſetzung von Dr. Martin Luthers Kleinen Catechismus 
drucken zu laſſen, ſolches noch nicht gethan hatte, ſo wurde be ſchloſſen, 
daß der Hr. Praͤſident, als ein Glied der beſagten Committee, fo bald 
als möglich einen Brief an Hrn. D. F. Schäffer ſchreibe, um zu er: 
fahren, ob der beſagte Catechismus im Druck ſey oder nicht, und im 
Fall ſolches nicht ſo ſey, ſollte Hr. Schober die Ueberſetzung des be— 
ſagten Catechismi, welche von der letzten Allgemeinen Synode ge— 
pruͤfet und angenommen wurde, ſo bald als moͤglich drucken laſſen. 

Nro. 12, in unſerer letzten Verrichtung, wurde ſo verbeſſert, daß 
der Ehrwuͤrdige Praͤſident dieſer Synode die naͤmliche Vollmacht habe, 
mit Zuziehung des Raths von zwey benachbarten Predigern, naͤmlich: 

ö In 
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In aufferordentiichen Faͤllen Licenzen zu ertheilen, bis zur naͤchſten 
Synode. . 

Alsdann wurde eine Committee beſtimmt, den Auszug welchen 
Hr. Schober aus allen unſern vorigen Verrichtungen machte, zufolge 
eines Schlußes unſerer letzten Synode, zu unterſuchen und daruͤber zu 
berichten, beſtehend aus den Herren, Pfarrer Jacob Scherer, Johann 
C. A. Schönberg, Samuel K. Hoſchaur, Johann Reck, Conrad 
Staͤhly, und Jeſſe W. Walton, Efg. 

Hierauf wurde ein Brief von Hrn Carl Friedrich Bergmann ge— 
leſen, welcher von der Evangeliſch-Lutheriſchen Synode in Suͤd⸗Ca⸗ 
rolina erwaͤhlet war, als Delegat unſerer diesjaͤhrigen Synode beyzu— 
wohnen. Sein Brief war ſehr freundſchaftlich, und enthielt die Ur— 
ſachen warum er nicht kommen konnte. Es dauerte uns von Herzen, 
daß er nicht gegenwaͤrtig war; weil aber ſeine Entſchuldigungs— 
Gruͤnde hinreichend waren, ſo wurde er willig entſchuldiget. 

Auf die Frage: Wer ſoll an die naͤchſte Synode in Suͤd⸗Carolina 
gehen? wurde Pfarrer Jacob Scherer zum Delegaten an dieſelbe 
ernannt. Und es wurde ferner beſchloſſen, daß im Fall er nicht gehen 

— Lonne, er einen freundſchaftlichen Brief an die beſagte Synode ſchrei— 
ben ſoll. 

Weil der erſte Montag in einem jeden Monat, als ein allgemeiner 
Bettag in der Chriſtenheit beobachtet wird, ſo rathet die Synode allen 
unſern Predigern und Gemeinen, auf demſelben Tag Gebets-Ver⸗ 
ſammlungen zu halten. 

Die heutige Sitzung wurde mit Geſang und Gebet geſchloſſen. 


Dienſtags, den gten, um 9 Uhr. 


Mit Geſang und Gebet angefangen. 
Zuerſt wurde die Verrichtung der letzten Allgemeinen Synode un: 
ſerer Kirche geleſen. | | 
Weil einer unferer Directoren für unfer Theologiſches Seminarium 
geſtorben iſt, naͤmlich: Hr. Daniel Keck, ſo wurde an deſſen Stelle 
Hr. Michael Holt, Efa. einmürhig erwaͤhlet. | 
Beſchloſſen, daß der Rath der letzten General-Synode, den Satz 
im Eingang der Grund-Verfaſſung von der General-Synode,“ keine 
beſondere Vorſchriften,“ auszuſtreichen, und an deren Stelle einzu- 
ruͤcken: “ keine vollſtaͤndige und genau bezeugende Anweiſung zu einem 
allgemeinen Kirchen-Regiment,“ befolgt werde. 
Die erſte Committee, welche beſtimmt war Bittſchriften zu unter⸗ 
N ſuchen und daruͤber zu berichten, reichte nachſtehenden Bericht ein: 
N No. 1. 
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No. 1. Iſt eine Bittſchrift von Lincoln County, Nord-Carolina, 
unterſchrieben von mehreren Aelteſten, Vorſtehern und Gemeins-Glie— 
dern in der St. Paulus-Kirche Gemeine, in der Gnaden-Kirche Ge— 
meine, und in der Salem-Kirche Gemeine, welche dieſe Synode 
bitten, zu ſorgen, daß ſie von unſern Predigern beſucht werden moͤchten, 
weil ſie glauben, daß ſolches zum allgemeinen Beſten ihrer Gemeinen 
dienen wuͤrde. Die Bittenden verſprechen, die ſie beſuchenden Predi— 
ger fuͤr ihre Muͤhe zu belohnen. Sie bitten ferner, daß dieſe Synode 
ihre naͤchſte Sitzung in Lincoln County, in der St. Paulus- oder Gna⸗ 
den⸗Kirche halten moͤchte. 

Die Committee rathet der Synode, fuͤr das Beſte dieſer Gemeinen 
beſorgt zu ſeyn, und zu beſtimmen, wer dieſelben beſuchen ſoll, und 
überläßt der Synode zu beſchließen, wo die naͤchſte Sitzung gehalten 
werden ſoll, mit dem Wunſch, daß ſolche in Lincoln gehalten werde. 

Der obige Bericht wurde angenommen, und beſchloſſen, daß Hr. 
Johann Reck in Lincoln beſuche, ſo bald als moͤglich. Nach ihm Hr. 
Daniel Scherer, und ſolche andere unſerer Prediger, deren Umftände 
es erlauben. 

No. 2. Sind Bittſchriften von der Gemeine in Salisbury, der 
Union⸗Gemeine, (beyde in Rowan County, Nord Carolina,) und der 
St. Michaels-Kirche Gemeine, in Iredell County, Nord⸗Carolina, 
in welchen die Unterſchreiber dem Hrn. Johann Reck ein ſehr gutes 
Zeugniß geben, und ſagen: Er ſey ein getreuer und eifriger evange— 
liſcher Prediger; und bitten, daß derſelbe in unſer Miniſterium aufge⸗ 
nommen und bevollmaͤchtiget werde, alle Pflichten eines Paſtors zu 
verrichten. 

Die Committee rathet der Synode, den Bittenden ihre Bitte zu 
gewaͤhren. 

Zufolge des obigen Berichts, wurde beſchloſſen, daß im Fall Hr. 
Johann Reck im Examen beſteht, er morgen hier ordinirt werden ſoll. 
Der Chrwuͤrdige Praͤſident und Pfarrer Jacob Scherer wurden ernannt, 
Hrn. Johann Reck zu examiniren. 

No. 8. Sind drey Bittſchriften von Gemeinen in Wythe und Wa— 
ſchington Counties, Virginien, in welchen acht und ſechzig Perſonen 
dem Hrn. Andreas Seechriſt ein gutes Zeugniß von feinem Wandel und 
ſeiner Lehre geben, und die Synode bitten, ſeine Licenz zu erneuern. 
Zugleich bitten die Unterſchreiber dieſe Synode, ihre naͤchſte Sitzung 
in Wythe County zu halten. 

Die Committee rathet der Synode, die beſagte Licenz zu erneuern. 

B Der 


Der obige Rath wurde angenommen, und Hr. Andreas Seechriſt 
bekam Candidaten-Licenz auf ein Jahr. 

No. 4 Iſt eine Bittſchrift von einer Gemeine an der Fourth⸗Crbel, 
in Rowan⸗County, Nord-Carolina, welche in dem vorigen Jahr von 
Hrn. Johann C. A. Schönberg formirt wurde. Die Gemeine 
wuͤnſcht in dieſe Synode aufgenommen, und ferner von unſern Predi— 
gern beſucht zu werden, bis ſie regelmaͤßig bedient werden kann. 

Die Committee rathet, die beſagte Gemeine in dieſe Synode auf— 
zunehmen, und daß dieſelbe ſo oft als moͤglich beſucht werde. 

Daniel Scherer, 
Martin Walter, 
Johann Linn. 

Der obige Rath wurde angenommen, die Gemeine mit Freuden 
in dieſe Synode aufgenommen, und beſchloſſen, daß Hr. Johann 
Reck die ſelbe beſuche fo oft er kann. Auch andere Prediger, welche 
nahe wohnen, werden das naͤmliche thun. 

Die zweyte Committee berichtete wie folget: 

No. 5. Iſt eine Bittſchrift von drey Gemeinen an der Abbots— 
Creek, in Davidſon County, Nord-Carolina, unterfchrieben von ein und 
funfzig Gliedern in der Pilgrims, in der Emanuels, und in der Becks 
Gemeine. Die Unterſchreiber danken dieſer Synode, daß die Pre— 
diger derſelben fie oͤfters beſucht haben; beſonders daß fie letztes Jahr 
von einem ordentlichen und chriſtlichen Prediger regelmaͤßig bedient 
wurden. Sie bitten ferner regelmaͤßig bedient zu werden, oder, im 
Fall ſolches nicht gefcheben kann, jo oft als moͤglich beſucht zu werden. 
Sie laden dieſe Synode ſehr freundſchaftlich ein, ihre naͤchſte Sitzung 
in einer ihrer Kirchen zu halten. 

Die Committee rathet der Synode, den Bittenden ihre Wuͤnſche, 
fo weit fie kann, zu erfüllen. 

Zufolge des Obigen wurde beſchloſſen, daß Hr. Jacob Miller 

dieſe Gemeinen regelmaͤßig bediene, oder, im Fall er ſolches nicht 
thun koͤnne, dieſelben ſo oft als moͤglich beſuche. 
No. 6. Iſt ein Schreiben von Hrn. Heinrich David Keyl, an 
dieſe Synode gerichtet, in welchem er ſich zu einem Mitgliede die ſer 
Synode anbietet, und bittet die Synode, ihn durch eine dazu beſtimmte 
Committee zu examiniren, u. ſ. w. 

Der Rath der Committee, Hrn. Keyl betreffend, wurde nicht ans 
genommen. Beſcoloſſen, daß der Secretaͤr ihm einen Brief ſchreibe. 

No. 7. Enthaͤlt fuͤnf Bittſchriften, vier von Hrn. W. Jenkins, aus 
vier Gemeinen in Bedford, Lincoln, und Franklin Counties, Tenneſſee, 

unterſchrieben 


wir 


unterfchrieben von einer großen Anzahl Gemeinsgliedern, welche ihrem 
Ehrwuͤrdigen Prediger, Hru. W. Jenkins, ein ſchoͤnes und lebhaftes 
Zeugniß geben, von ſeinem chriſtlichen Wandel und unermuͤdeten 
Arbeiten in ſeinem Amte; und bitten, daß er ferner als ihr Prediger 
beſtaͤtiget werde. Zugleich bitten fie dieſe Synode, wo moͤglich, noch 
einen Prediger zu ſenden, der mit ihm in feinem Wirkungskreiſe ar— 
beite; und verſprechen ihm eine ordentliche Unterſtuͤtzung zu geben. 

Eine fuͤnfte Bittſchrift iſt aus Franklin County, Tenneſſee, von 
acht Perſonen unterfihrieben, welche in und um Wincheſter wohnen. 
Dieſe bitten in unſere Synode aufgenommen und regelmaͤßig bedient 
zu werden, mit dem Verſprechen, einen Lehrer nach Vermdoͤgen zu uns 
terſtuͤtzen. 

Die Committee rathet der Synode, den Hrn. Jenkins ferner in 
feinen Gemeinen dienen zu laffen, und, wo möglich, noch einen Pre- 
diger dahin zu ſenden, wie auch die neuzerrichtete Gemeine aufzu— 
nehmen. 

Der obige Rath wurde angenommen, die neu-Cerrichtete Gemeine 
mit Freuden in dieſe Synode aufgenommen, und beſchloſſen, daß die 
beſagte Gemeine von unſern Predigern, beſonders von Hrn. Jenkins, 
ſo oft als moͤglich beſucht werde, und daß Hr. W. Jenkins Candida— 
ten⸗Licenz auf zwey Jahre bekomme. 

No. 8. Iſt ein Brief von Hrn. Nicolaus Schmucker, welcher ein 
Mitglied von der Evangeliſch-Lutheriſchen Synode in Maryland und 
Virginien iſt. In ſeinem Brief empfiehlt er dieſer Synode Hrn. 
Johann Philipp Klein, als einen frommen und wuͤrdigen Juͤngling, mit 
dem Wunſche, daß derſelbe in dieſe Synode aufgenommen werde, 
und beſchließet mit den beſten Wuͤnſchen fuͤr dieſe Synode. 

Die Committee rathet der Synode, einen Ausſchuß zu beſtimmen, 
um Hrn. Klein zu examiniren, und wenn er im Examen beſteht, ihn 
in dieſe Synode aufzunehmen und Licenz zu geben. Ferner rathet die 
Committee der Synode, des Hrn. Schmuckers ſehr guten Brief oͤffent— 
lich zu leſen. 

Johann Reck, 
Jacob Miller, 
Jeſſe W. Walton. 

Der obige Rath wurde angenommen und befolgt. 

Die Herren Daniel Scherer und Martin Walter wurden zu einer 
Committee ernannt, den Hrn. Johann Philipp Klein zu examiniren. — 
Hier folget der Bericht: 

Ihre 


Ihre Committee freuet ſich ſagen zu Tonnen, daß Hr. Klein im 
Examen gut beſtanden iſt, und rathet, daß er als Mitglied in dieſe 
Synode aufgenommen werde, und Candidaten-Licenz bekomme. 

Daniel Scherer, 
Martin Walter. 

Der obige Rath wurde angenommen, und Hr. Johann Philipp 
Klein bekam Candidaten-Licenz auf ein Jahr, zu dienen in der St. 
Petrus, Paulus und andern Gemeinen in Virginien. 

Die Committee welche beſtimmt war des Schatzmeiſters Rech⸗ 
nung zu unterſuchen, berichtete wie folget: 

Nach der letztjaͤhrigen Abrechnung, blieb der Schatzmeiſter, Hr. 


“ 


Gottlieb Schober, der Synode ſchuldig, e „ 8 4 63 

Seitdem empfieng er für verkaufte Luther⸗Buͤcher,⸗ = 48 50 

Bey dieſer Synode empfieng er Opfergeld, - „62 002 
8 115 182 


Seit der letzten Synode hat er nachſtehende Summen ausgegeben: 
Fuͤr den Druck der letztjaͤhrigen Verrichtungen in beyden 

Sprachen, = r ⸗ E «„ 849 00 
Poſtgeld bezahlt fuͤr dieſelben, - =... 2’ 3 00 
Poſtgeld bezahlt für die Verrichtungen von andern Synoden, 

welche er fuͤr dieſe Synode empfangen hat, E232 „ 65.82 
Bezahlt für ein Record-Buch, 9 „ 
Bezahlt an Johann Herche, fuͤr eine Kiſte Luther-Buͤcher 

von Lincoln zu holen, 1 . Nr SR 


8 62 223 


Dieſe Summe abgezogen von der Obigen, bleiben in des 
Schatzmeiſters Händen, am ten May, A. D. 1828, 8 52 814 


* * 
1 


W. Jenkins, 
C. Melcher. 
Der obige Bericht wurde angenommen, und Hr. Schober wieder 
zum Schatzmeiſter erwaͤhlet. 
Die Committee, welche beſtimmt war den Auszug zu unterfuchen, 
welchen Hr. Schober aus allen vorigen Verrichtungen dieſer Synode 
machte, zufolge eines Schluſſes unſerer letzten Synode, berichtete wie 


folget: 
Wir 


1 — 13 — 


Wir haben den beſagten Auszug unterſucht, und empfehlen der 
Synode denſelben, mit ganz wenigen Abaͤnderungen und Anmerkun— 
gen die wir gemacht haben, anzunehmen, und denfelben in das Re— 
cord-Buch ſchreiben zu laſſen. 

Jacob Scherer, 

Joh. C. A. Schönberg, 
Joh. Reck, 

Conrad Staͤhly, Ms 
Jeſſe W. Walton. 

Der obige Bericht wurde angenommen, und beſchloſſen, daß der 
Hr. Praͤſident den Auszug in das dazu beſorgte Buch ſchreiben laſſe. 

Auf Vorſchlag und Unterſtuͤtzung wurde beſchloſſen, daß dieſe Sy: 
node dem Hrn. Schober danke für feinen treuen Dienſt, w 
unentgeldlich geleiſtet hat, indem er den oben beſagten Auszu 

Es wurde einmuͤthig beſchloſſen, daß der Schatzmeif 
Wilhelm Jenkins Credit gebe für 8 1 50, als Abzug des 
beſchaͤdigte Luther-Buͤcher, welche er verkauft hat. 4 1 

Auf Vorſchlag und Unterſtuͤtzung, wurde beſchloſſen, daß der Hr. 
Praͤſident beauftragt ſey, Ordinations-Scheine und Candidaten-Li⸗ 
cenzen drucken zu laſſen, und unſer Minifterial-Siegel auf mehrere 
derſelben einzudrucken, bis zur naͤchſten Synode. Ferner wurde be— 
ſchloſſen, daß die Kofien aus unſerer Caſſe genommen werden follen. 

Die heutige Sitzung wurde mit Gebet geendiget. 


Mittwoch, den 10ten, um 9 Uhr. 


Mit Geſang und Gebet angefangen. 
Prediger Berichte. 


Getauft. 
Namen der Prediger Gem. Sun. Erw. Conf. | Com. Begr. 
Hr. Gottlieb Schober, = = =| 4 71 801 8 
Hr. Jacob Scherer, = = = :| 5 805 28 
Hr. Daniel Scherer, = = =| 5 90 5030 29 
Hr. Jacob Miller = = :|5 55 16 
Martin Walter, = = = =| 4 7 1180 5 
a N mes Ned, = = = =| 3 2 112 4 
Hr. Senlind, = = 5 43 | 107| 17 
Hr. breas Seechriſt, = „8 1180 6 
Hr. Johann C. A. Schönberg, ⸗⸗„ 8 1 
Jacob Sriefon, = = = = 4 
„Johann Reichert, = = = 2 


87 1453| 11149 12931 120 


\ 
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Beſchloſſen, daß eine Committee beſtimmt werde, beſtehend au 
den Herren Daniel Scherer, Johann Reck, und Jeſſe W. Walton, Eſg. 
der naͤchſten Synode den wirklichen Zuſtand unſerer Gemeinen zu 
berichten. 
Ferner wurde befchloffen, daß ein jeder Prediger, dieſer Com: 
mittee, etliche Monate vor der naͤchſten Synode, berichten ſoll, was 
r Zuftand feiner Gemeinen ſey, auf daß die Committee Zeit habe, 
AR. Bericht zu verfertigen. 
Die Committee, beſtimmt den Ehrwürdigen Hrn. Reck in ſeinen 
Wiſſenſchaften als evaugeliſcher Prediger zu prüfen, berichtete, der 
Synode, daß ſie den Auftrag vollzogen habe, und freuet ſich, ſagen zu 


hr gruͤndlic je f nden haben, und ſcheint mit vieler Theilnehmung 
der Aus eitt ig des Reichs Chriſti zu arbeiten: daher empfehlen 


Gottlieb Schober, 
* Jacob Scherer. 

Der obig Bericht wurde angenommen. | 

Die Gemeine in Salisbury, welche ſchon viele Jahre zu unferer 
Verbindung gehoͤret hat, und zum Theil verfallen war, aber jetzt, 
unter Hrn. Are Aufſicht, wieder aufbluͤhet, wuͤnſcht wie immer in 
Verbindung mit dieſer Synode zu ſtehen, uͤber welches wir uns herz⸗ 
lich freuen. 

Beſchloſſen, daß unſere diesjährige Verrichtungen in beyden Spra⸗ 
chen gedruckt werden ſollen. Drey hundert Exemplare in der Deut— 
ſchen, und die naͤmliche Zahl in der Eugliſchen Sprache. 

Beſchloſſen, daß eine Committee ernannt werde, dieſe Verrich⸗ 
tungen in die Engliſche Sprache zu uͤberſetzen und zum Druck zu vers 
fertigen; beſtehend aus den Herren Johann Reck, Daniel Scherer, 
und Jeſſe W. Walton, Eſq. 

Nach dieſem predigte Pfarrer Jacob Scherer, uͤber Luc. 12, 42. 
Nach der Predigt wurde Hr. Johann Reck, auf eine ſehr feyerliche 
Weiſe, von den Herren Gottlieb Schober, Präfident, D Daniel Scherer, 
und Jacob Miller, zu einem völligen Lehrer der Ehangiſch⸗ Lutheri⸗ 
ſchen Kirche ordinirt. 

Gleich darnach, foderte der Ehrwuͤrdige Praͤſident die Herren Can⸗ 
didaten auf, welche ſich in eine Reihe ſtellten, ihre Pflichten anhoͤrten, 
Treue gelobten, und ihre Vollmachten auf eine feyerliche 1 


empfiengen. 
Ehe 


1 


Ehe die Gemeine entlaſſen wurde, ſtattete der Hr. Praͤſident, im 


5 Namen der Synode, derſelben feinen herzlichen Dank ab, für die ſehr 
gute Bewirthung und liebreiche Behandlung der Synode, mit dem 


Wunſch, daß der Herr ihr ſolches reichlich aus Gnaden belohnen 
moͤge. 

Da die Synode von Gemeinen in drey unterſchiedlichen Gegenden, 
freundſchaftlich eingeladen worden, ihre naͤchſte Sitzung bey ihnen zu 
halten, ſo wurde deßwegen durch Zettel geſtimmt, und Lincoln County, 
Nord⸗Carolina, durch eine große Mehrheit erwaͤhlet. Da aber zwey 
Gemeinen in dem beſagten County, die Synode eingeladen haben, 
und dieſelben nicht weit von einander ſind, ſo wurde beſchloſſen, dem 
Kirchenrath in der St. Paulus-Kirche Gemeine, und dem in der Gna— 
den⸗Kirche Gemeine die Entſcheidung zu uͤberlaſſen, in welcher Kirche 
die Synode gehalten werden ſoll.“ N 

Die beſtimmte Zeit der naͤchſten Zuſammenkunft, iſt der erſte 
Sonntag im naͤchſten May, 1827. 

In Liebe vereinigt, betete die Synode mit dem Praͤſidenten zu 
Je ſu Chriſto, dem ewigen Sohne Gottes und großen Oberhaupt ſeiner 
Kirche, ſeinen reichen Segen auf unſere Verrichtungen zu legen, unſere 
Gemeinen zu begießen mit Stroͤhmen des lebendigen Waſſers, und 
uns Lehrer in alle Wahrheit zu leiten. Darauf giengen wir, dem Herrn 
empfohlen, in Frieden auseinander. Gott allein die Ehre. 

Daß Vorhergehendes in der Evangeliſch-Lutheriſchen Synode fuͤr 
Nord⸗Carolina und angraͤnzende Staaten, im Monat May, 1826, 
in der Zions-Kirche, in Botetourt County, Virginien, verenden 
worden, bezeugt 

Jacob Scherer, Sectelit, a 


Namen der Prediger welche zu dieſer Synode gehören. 
Paſtores, C. A. G. Storch, 
Gottlieb Schober, 
Jacob Scherer, 
Daniel Scherer, 


. Jacob Mi 
| Martin Walter, | | 2 
Johannes Red, 2 
u / Candidaten, 
— 1 


* Beſchloſſen, durch die Glieder beſagter Kirchen, daß die Synode in der St. 
Paulus- Kirche gehalten werde. 


16 


Guten Wilhelm Jenkins, 
Johann C. A. Schoͤnberg, 
0 Aadreas Seechriſt, 


. Jacob Grieſon, 
* * * 
ne Daniel J. Hauer, 
Johann Philipp Klein. 


Catecheten, Adam Greims, 
Johann Reichert. 


Anhang. 


Auf Gutachten der Synode, wurden nachſtehende Theile aus den Ar⸗ 
tikelu der Conſtitution unſers Theologiſchen Seminariums hier nachge⸗ 
druckt, weil viele unſerer Leſer die beſagte Conſtitution nicht in Haͤnden 
haben. Wir ſehen aus der Conſtitution, daß auch darinnen auf arme 
Studenten beſondere Ruͤckſicht genommen worden iſt. In dem erſten 
Artikel wird die Abſicht der Schule beſchrieben, wo der vierte Para⸗ 
graph lautet wie folget: Arme und fromme junge Maͤnner, welche 
Taleute haben, zum Predigtamt zu unterrichten; indem ſie die Lehre 
um ſonſt bekommen ſollen, und, fo weit die Caſſe es erlaubt und ihre 
Beduͤrfniße es erfordern, auch andere nothwendige Unkoſten fuͤr ſie 
bezahlt werden ſollen. 

Artikel 9. $: 1. Eine von den hervorſtehenden oder ausgezeichneten 
Abſichten die ſer Inſtitution ſoll ſeyn, die nothwendigen Ausgaben armer 
Studenten, welche fuͤr das evangeliſche Predigtamt beſtimmt ſind, 
entweder ganz, oder zum Theil zu beſtreiten. 

F. 3. Keine Perſon ſoll in die Schule aufgenommen werden, alles 
umſonſt zu bekommen, welche nicht befriedigende Beweiſe vorzeigt, 
daß ſie ausgezeichnete, oder ſehr gute natuͤrliche Talente habe, und 
wahre Froͤmmigkeit beſitze. Zu einiger Zeit, wenn die Profeſſoren ein⸗ 
ſehen, daß ein Student, der durch die Verguͤtung dieſer Inſtitution 
unterftüßt wurde, nicht die gehörigen Fortſchritte macht in Lehr und 
Frömmigkeit; fo ſoll er nicht länger aus dem Vermögen des Semino: 
riums unterflüßt werden. 

$ 4. Arme Studenten follen nichts bezahlen für ganmer diert in 
dem Seminario, und ſollen frey ſeyn von allen andern Unkoſten in 
demſelben, ſo weit die Fonds es erlauben. N 1 
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